
H O C K E Y  I N  B E R L I N

In Potsdam üben für Leipzig
PSU proudly presents: Germany vs. England

Da kommt Freude auf. Gleich
zwei Mal treffen die Welt- und Eu-
ropameister aus Deutschland auf
die englische Auswahl. Am Sams-
tag, 4.6., 17.00 Uhr, und am Sonn-
tag, 5.6., 12.00 Uhr, bietet die Pots-
damer Sport-Union an der Tem-
pliner Str. die Bühne für diesen
Klassiker auch im Hockey. Pikant
ist, dass es bei der 10. Europamei-
sterschaft der Herren in Leipzig
(28.8. – 4.9.) zur Wiederauf-
führung kommt. Denn DHB (TV
2003) und EHF (Dritter bei der
EM 2003) finden sich nach eini-
gem Hin und Her um die Qualifi-
kationsregularien des Welt-
Hockeyverbandes FIH in dersel-
ben Vorrundengruppe wieder. 

Leser der Fußball-Woche wird
es nicht überraschen, dass es auch
beim Hockey eine englische,
schottische und walisische Aus-
wahl gibt. ABER: das gilt nicht für
die Olympischen Spiele, da gibt es
nur das eine Großbritannien. Wo-
bei man davon ausgehen kann,
dass die meisten Mitglieder der
beiden britischen Olympia-Teams
nicht von den Highlands, sondern
eher aus Milton Keynes und Um-
gebung  kommen… 

Egal aber, ob England oder
Great Britain draufsteht, ähnlich
wie beim Fußball waren die Spieler
von der Insel ein Angstgegner.
Aber das ist lange her…

Die deutschen Nationalspieler
wollen natürlich nicht nur spielen,
sie werden auch einige Trainings-
einheiten an der Templiner Str.
absolvieren: Donnerstag, 2.6.,
14.00 – 17.00 und 19.30 – 21.00
Uhr sowie Freitag, 3.6., 15.00 -
17.30 Uhr.

Der Klub aus der brandenbur-
gischen Landeshauptstadt, der mit
seiner Hockeyabteilung in den
Spielbetrieb des Berliner Hockey-
Verbandes eingebunden ist, hat
ein buntes Rahmenprogramm an-

gekündigt. Und: Florian Keller,
jetzt wieder Nationalspieler und
Torschützenkönig der 2. Bundesli-
ga, ist nach Potsdam gezogen. Zu
seiner Lebensgefährtin Navina
Omilade, ebenfalls Nationalspiele-
rin - im Fußball. Für Keller ist der
Weg  zu seinem Verein nicht wirk-
lich weit. Denn gleich hinter der
Stadtgrenze zu Kleinmachnow ha-
ben die Zehlendorfer Wespen ihr
Nest: an der Lloyd-G.-Wells-
Straße. Sie wurde übrigens 1981
nach einem Bordmechaniker der
US-Luftwaffe benannt, der bei der
Berliner Luftbrücke 1948 tödlich
verunglückte. Der alte Name erin-
nerte eher an Sportliches: Straße
Nummer 659, also 6 Siege, 5 Un-
entschieden, 9 Niederlagen – keine
dolle Bilanz, von wem auch im-
mer…

Aktuelle Meldung: Fußball-
Bundesligatrainer Ralf Rangnik
(Schalke 04) war zwei Tage vor
dem Deutschen Pokalfinale seiner
Mannschaft gegen Bayern Mün-
chen am Donnerstag in Mülheim
Zaungast beim Hockey-Länder-
spiel in Mülheim gegen die Nie-
derlande, das die Deutschen mit
2:1 gewannen. Rangnik und
Hockey-Bundestrainer Bernhard
Peters kennen sich über die Trai-
nerakademie des DFB, an der Pe-
ters ab und zu als Dozent arbeitet.

EM 2003 Barcelona, Halbfinale:
Christopher Zeller (Nr. 19) und
Björn Michel (Nr. 7) waren mit je
einem Tor an der frühen Führung
beteiligt. 
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